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Alles hat seine Zeit … 
 
So sagt es der weise Salomo im Buche 
Prediger. Das Säen und Pflanzen hat sei-
ne Zeit, und ebenso das Ernten; Sonne 
und Regen, Tag und Nacht, Frühling und 
Herbst, alles hat seine Zeit. Betrachtet 
man die kleinen und großen Rhythmen in 
der Natur als Schöpfung Gottes, dann 
kann man feststellen: Gott hat genug Zeit 
gegeben. Für jede Phase ist jeweils aus-
reichend Zeit vorhanden. Zum Beispiel 
Zeit genug, dass eine Ähre heranreifen 
kann und genug Zeit, dass das Getreide 
aus ihr geerntet und verarbeitet wird. 
 
Im Grunde sind wir Menschen in diese 
natürlichen Rhythmen mit hineingenom-
men. Allerdings scheinen viele Menschen 
in ihrem modernen Zeiterleben aus der 
Schöpfung Gottes herauszufallen. Viele 
klagen darüber, dass sie zuwenig Zeit 
haben, sie geraten in Stress und Hektik, 
manche leiden unter „Burnout“, einem 
Ausgebranntsein. Aber auch das Gegen-
teil gibt es: das „Boreout“, wenn jemand 
daran leidet, zuviel Zeit zu haben. Dann 
beschwert man sich über Langeweile, ist 
unterfordert, erlebt seine Zeit als leer und 
versucht sie „totzuschlagen“. Keine Fra-
ge, viele Menschen leiden an der Zeit. 
 
Freilich, das ist nicht ein Leiden an der 
von uns von Gott gegebenen Zeit, son-
dern an der vom Menschen geschaffenen 

künstli-
chen Zeit: 
wir richten 
unser Le-
ben stark 
an der Uhr 
aus, 
manchmal 
sogar nach 
der Stech-
uhr, 
manchmal 
auch nach 
der Stopp-
uhr. Sehr oft ist diese künstliche Zeit 
gegen unsere „innere Uhr“ gerichtet. Und 
genau das macht den Stress aus. 
 
Die Zeit der Erntefeste jetzt im August 
und September in unserer Region mag 
auf diesem Hintergrund eine heilsame 
Er-inner-ung sein, dass wir in Wirklich-
keit eingebunden sind in Gottes Schöp-
fungsrhythmen. Gott hat die Zeit nicht als 
Last gewollt, nicht als Zwang, der uns 
überall einengt, sondern er hat uns Zeit 
zum Leben geschenkt. Manchmal ist es 
gut, sich das wieder ins Bewusstsein zu 
holen und diesem Geschenk z.B. in ei-
nem Gottesdienst dankbar nachzuspüren. 
 
Also: eine gute Zeit wünscht Ihnen Ihr 
 
Pastor Wolfgang Starke 

Liebe Leserin, lieber Leser! 



3  buten + binnen 

Der Name Kuhstedt hat im Ursprung 
nichts mit Kühen zu tun, wie man zu-
nächst denkt. Er kommt von „Custede“, 
was ein altes Wort für Grenze ist. Denn 
das Dorf liegt genau auf der Grenze zwi-
schen Geest und Moor und bildete in frü-
heren Zeiten zudem auch die Grenze zwi-
schen zwei Regierungsbezirken.  
 
Diese Lage ist auch für unsere Kirchen-
gemeinde heute noch von Bedeutung. Die 
Zugehörigkeit zu den beiden Landkreisen 
Osterholz und Rotenburg richtet die Ge-
meindemitglieder durch Schule, Arbeit 
und Freizeitbeschäftigungen in entgegen-
gesetzte Richtungen aus. Zudem unter-
scheidet sich das Leben im Moor auf teil-
weise recht abgelegenen Höfen auch heu-
te noch in vielen Dingen von dem auf der 
Geest mit direkter Anbindung an die 
Bundesstraße. 
 
Die Kirchengemeinde hat rund 1100 Mit-
glieder. Als regelmäßige Gruppen treffen 
sich die Kirchenmäuse (MutterKind-
Gruppe), zwei Flötengruppen, der Posau-
nenchor, die Mini-Tröten (Nachwuchs-
bläser) sowie die Frauenkreise in Kuh-
stedt und Kuhstedtermoor.  Man sieht 
daran bereits, dass Musik in Kuhstedt 
eine große Rolle spielt. Als gottesdienstli-
ches Highlight gilt der Gottesdienst an 
Heiligabend, in dem neben dem Posau-
nenchor auch der Gemischte Chor des 
Ortes mitwirkt. 
 
Die Erlöser – Kirche steht in Kuhstedt 
direkt neben der Bundesstraße an der 
großen Kreuzung. Sie ist um 1900 im 
neugotischen Stil gebaut worden, nach-
dem die frühere Holzkirche an gleicher 
Stelle wegen Baufälligkeit und zu wenig 

Platz abgerissen worden war. Einige Stü-
cke der Einrichtung, wie zum Beispiel der 
Altar und wesentliche Teile der Kanzel, 
sind jedoch in die jetzige Kirche über-
nommen worden. Einer gewissen überre-
gionalen Berühmtheit erfreut sich unsere 
Orgel, weil sie mit ihren typischen Regis-
tern aus der Romantik noch nahezu im 
Urzustand erhalten ist und nach der Re-
novierung vor ein paar Jahren wieder 
einen besonderen Hörgenuss bietet. 
 
Es gibt nur einen Friedhof, der sich direkt 
in Kuhstedt befindet und zur Kirchenge-
meinde gehört. Mit unserem Gemeinde-
haus nahe der Kirche halten wir einen 
ungewöhnlichen Rekord in unserem Kir-
chenkreis Bremervörde – Zeven: es ist 
das Kleinste von allen. 
 
Zur Zeit hat die Kirchengemeinde 
Kuhstedt eine dreiviertel Pfarrstelle, von 
der jedoch nur eine halbe tatsächlich auf 
die Kirchengemeinde entfällt. Das andere 
Viertel wird zur Unterstützung der Kir-
chengemeinde Gnarrenburg verwendet. 
Mit ihr und der Kirchengemeinde Kirch-
wistedt bilden wir eine Region. Die Zu-
sammenarbeit in dieser Region begann 
schon vor einigen Jahren und es ist uns 
sehr wichtig, diese weiterhin zu intensi-
vieren. Nur darin sehen wir eine Chance, 
unsere Arbeit trotz kommender Sparrun-
den noch verantwortungsvoll ausüben zu 
können. Die neuesten Projekte sind der 
Gemeindebrief „Halleluja“ von Kuhstedt 
und Kirchwistedt und das gemeinsame 
Konfirmandenmodell aller drei Kirchen-
gemeinden. 

Ihre Sabrina Lerch 
Pastorin in Kuhstedt 

Nachbargemeinde Kuhstedt 
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5  Blickpunkt 

Gemeindefest 2010 
Der Himmel wolkenverhangen, kräfti-
ge Regenduschen zwischendurch und 
dann doch immer mal wieder die Son-
ne, ein solch wechselhaftes Bild bot 
das Wetter bei unserem diesjährigen 
Gemeindefest am 30. Mai. Die gute 
Stimmung allerdings konnte das nicht 
trüben, zumal das Vorbereitungsteam 
für alle Fälle gut vorgesorgt hatte. 
Einladende Tische und Bänke waren 
aufgebaut unter den hohen Bäumen 
an der Kirche; ebenso war im Ge-
meindehaus im großen Saal festlich 
eingedeckt. In al-
len Räumen und 
auch draußen gab 
es vielfältige An-
gebote für Jung 
und Alt. 
 
Zu einem Fest für 
alle Sinne hatte 
der Kirchenvor-
stand eingeladen.  Vom Familiengot-
tesdienst in der Kirche an bis zum 
Abschluss am späten Nachmittag in 
beiden Sälen reihte sich denn auch ein 
Programmpunkt an den anderen. Ku-
linarische Köstlichkeiten gab es mit-
tags wie nachmittags, wie auch durch-
gehend durstige Kehlen bei kalten 
und heißen Getränken auf ihre Kosten 
kamen.  
 
Zum Sehen und zum Hören wurde 
immer wieder Neues und Überra-
schendes geboten im Laufe des Tages. 
So werden die Sambarhythmen weit 
über den Ortskern Hambergens hinaus 

in den Ohren geklungen haben und 
sich bei vielen übertragen haben auf 
alle Glieder. Eindrücklich wurde vor-
geführt, wie Jungbläserinnen und 
Jungbläsern die Trompetentöne beige-
bracht werden. Von Jazz über Pop bis 
zu Volksmusik, für alle Geschmacks-
richtungen war etwas dabei bei den 
Auftritten der verschiedenen Grup-
pen. 
 
Die Kinderaugen leuchteten ange-
sichts der ungezählten Dinge, was es 
den ganzen Tag über zu erleben gab. 

Strahlende Gewin-
ner gab es bei dem 
Fotowettbewerb mit 
Motiven des alltägli-
chen Miteinanders 
der Generationen. 
Vorher war bereits 
die erste Auflage des 
eigens gefertigten 
Kochbuchs mit 

preiswerten Gerichten restlos unter 
die Leute gebracht, gegen eine Spen-
de für das Projekt  „Zukunft(s)
gestalten“. 
 
„Gottes Klang – Zum Staunen“, unter 
diesem Motto stand der Gottesdienst 
zur Eröffnung; es zog sich durch den 
ganzen Tag, bis hin zur Versteigerung 
des eindrücklichen Gemäldes 
„Urknall“ von Anja Kolberg. Es war 
ein Tag voller Klänge zum Hören, 
zum Sehen und zum Schmecken. 
Herzlichen Dank allen, die dazu bei-
getragen haben!     

Ulrich Marahrens  
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7  Kindergarten Hambergen 

…..und somit ein neues Brückenjahr ! 
 
Seit August 2009 sind wir vom Kiga 
Arche zusammen mit dem Kiga Son-
nentau und der Grundschule Hamber-
gen beim Brückenjahrprojekt des 
Landkreises dabei. 
Wir haben uns vorgenommen, den 
Übergang vom Kin-
dergarten zur Grund-
schule für die Kinder 
leichter zu machen. 
Es soll am 1. Schul-
tag nicht mehr alles  
so neu und fremd für 
sie sein. 
 
Im Brückenjahr wollen wir Möglich-
keiten schaffen, die Schule, die zu-
künftigen Klassenkameraden, die 
Lehrer und den Schulhof schon ken-
nenzulernen. 
 
Auch die Lehrer sollen mehr Kontak-
te bekommen und Erlebnisse schon 
im Brückenjahr mit den Kindern tei-
len. 
In Zusammenarbeit haben wir einen 
Kooperationskalender erstellt, den wir 
noch um einige Aktionen für die Kin-
der erweitert haben. 
 
Unser Brückenjahrteam trifft sich ein-
mal im Monat in der Grundschule 

Hambergen , um gemeinsam zu pla-
nen und zu reflektieren.  
 
Außerdem treffen wir uns beim Land-
kreis mit den anderen Brückenjahr-
teams zum  Austausch. Desweiteren 
besuchen wir gemeinsame Fortbildun-
gen. 

 
Im vergangenen 
Kindergartenjahr 
haben wir unter 
anderem folgen-
de Aktionen mit 
den zukünftigen 
Schulkindern 
durchgeführt: 

 
 - Vorlesen der 3. Klassen in den 
   Kindergärten 
 - Sportsafari in der Hamberger 
   Turnhalle                                        
 - Schnupperstunden in der 
   Schule 
 - Sternwanderung zum Reiter
   platz mit Picknick und Spielen 
 
Das kommende Brückenjahr wird nun 
im August geplant. Wir freuen uns 
auf ein neues, ereignisreiches 
Jahr……… 
 
Viele Grüße aus der Arche 

Ein neues Kindergartenjahr beginnt……… 

   Integrationskindergarten „Arche“- Leiterin: Heike Fedderwitz - Hambergen,  
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - E-Mail: kiga-arche.hambergen@tonline.de 

N e u: www.arche-hambergen.de 
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9  Kindergarten Wallhöfen 

„Im Kindergarten, im Kindergarten, 
da fangen alle mal als kleine Leute an. 
Im Kindergarten, im Kindergarten 
und wenn sie groß sind, fragen sie 

sich irgendwann 
wie nur die Zeit so schnell vergehen 

kann“ (Rolf Zuckowski) 
 
Am Ende eines Kindergartenjahres 
wird uns wieder einmal bewußt,  
wie schnell  Zeit vergehen kann. 
Wann haben wir die „Kleinen“ und 
ihre Familien aufgenommen? 
Eingewöhnungszeit –Vertrauen auf-
bauen – Gefühle, Wünsche und Be-
dürfnisse kennen lernen – Feste und 
Feiern – Aktionen – Projekte  und 
Vieles mehr. 
Die Zeit des Abschieds rückt näher. 
Nun heißt es loslassen. 
Kinder und Familien, die wir 2 Jahre, 
3 Jahre oder länger begleiten durften,  
verlassen uns. 
„Unsere Großen“  starten in der Schu-
le als „die Neuen“. 
Wir hoffen, dass wir das Urvertrauen 
der Kinder stärken konnten und dass 
sie offen und neugierig den neuen 
Lebensabschnitt begrüßen. 
 
Gleichzeitig heißt es „Herzlich Will-

kommen“ im neuen Kindergartenjahr.  
Am Schnuppertag konnten wir die 
neuen Familien begrüßen und  
Kindern und Eltern erste Eindrücke in 
das Kindergartengeschehen vermit-
teln. 
Wir sind neugierig auf die Kinder  mit  
ihren unterschiedlichen Potentialen  
und Bedürfnissen. 
Gemeinsam werden wir die Tage so 
gestalten, dass sich die Kinder wohl 
fühlen. 
Sie werden Raum und Gelegenheiten 
haben, um sich sinnlich, emotional 
und kognitiv mit der Welt und den 
kleinen Dingen des Alltags auseinan-
der zu setzen. 
Wir freuen uns - für eine bestimmte 
Zeit -  verläßliche und unterstützende 
Begleiterinnen zu sein. 
 
Bis es dann wieder heißt: 
“ Salute, alles Gute und Auf Wie-
derseh´n“ und 
„Herzlich Willkommen, schön, dass 
du da bist“ 
 
Liebe Grüße aus dem Kindergarten 
das KIGATEAM 
              

Ev. Integrationskindergarten Wallhöfen 
im Juni 2010 

 „Auf Wiedersehen“ und „Herzlich Willkommen“  

Ev.-luth. Kindergarten Wallhöfen - Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, Schulstr. 9  -
Tel. 04793 3963  - E-Mail: info@kigawallhoefen.de 



   10  Jugend / Konfirmanden 

Lange haben wir sie uns gewünscht und 
lange haben wir daran geplant und nun ist 
sie doch noch  kurz vor den Sommerfe-
rien fertig gestellt worden, unsere neue 
Schrankwand im Jugendkeller. 

Was stand da bisher nicht alles im Weg 
herum an Musikinstrumenten und Spie-
len, an Kisten voller Materialien. Schon 
im letzten Jahr bei der ersten Etappe der 
Renovierung im Jugendkeller entstand die 
Idee zu einem Schrank. Im Jugendmitar-
beiterkreis war klar, ein großer Schrank 
musste es sein mit viel Platz für all das, 
was wichtig ist, aber eben nicht ständig 
gebraucht wird. Aber wie sollten wir das 
verwirklichen? Björn Seidel, damals sel-

ber Mitglied der Holzfirma in der KGS-
Hambergen, machte den Vorschlag, doch 
die Woodies mit dem Bau eines Schran-
kes zu beauftragen. 
Im Frühjahr hat sich dann die neue Grup-
pe der Woodies zusammen mit ihrem 
Werklehrer Rainer Kampel unserer Wün-
sche angenommen. Sie haben alles ausge-
messen und in den Räumen ihrer Holzfir-
ma in der Schule die Teile vorgefertigt. 
Dann am Mittwoch, den 9. Juni war es so 
weit. Die Schrankwand wurde mit verein-
ten Kräften im Gemeindehaus aufgebaut. 
Die viele Mühe hat sich wirklich gelohnt. 
Dieser große Schrank ist nicht nur prak-
tisch, sondern schön geworden. Und seit 
diesem Tag erfrischt ein aromatischer 
Holzgeruch den Jugendkeller. 
Ein herzliches Dankeschön gilt Rainer 
Kampel und allen Schülerinnen und 
Schülern, die an diesem Projekt mitgear-
beitet haben. Aber ein besonderer Dank 
gilt auch den Spenderinnen und Spen-
dern, die mit ihrem freiwilligen Kirchgeld 
den Bau eines so großen Schrankes erst 
möglich gemacht haben. 

Uta Pralle-Häusser 

Das freiwillige Kirchgeld macht’s möglich 
Eine neue Schrankwand im Jugendkeller 

Ein neuer Konfirmandenjahrgang startet in Hambergen 

Im August finden im Gemeindehaus 
Hambergen die Informationsabende zur 
Anmeldung der neuen Vorkonfirmandin-
nen und Vorkonfirmanden statt. Da wir 
wieder einen großen Jahrgang erwarten, 
bieten wir zwei Termine an: Am Montag, 
den 16. August für die Orte Hambergen 
und Lübberstedt und am Mittwoch, den 
18. August für die Orte Ströhe, Spreddig, 
Kiebitzsegen, Heißenbüttel und Heils-
dorf. Beginn ist jeweils um 19 Uhr. 

Bitte für die Anmeldung das Familien-
stammbuch mit der Taufurkunde mitbrin-
gen. An diesen Abenden kann auch schon 
das Unterrichtsmaterial erworben wer-
den. Die Konfirmandenzeit beginnt dann 
mit dem Willkommensgottesdienst um 
18 Uhr am Sonntag, den 19. September. 
Die Unterrichtsgruppen treffen sich in 
der darauf folgenden Woche zum ersten 
Mal. 



11  Kirchenmusik 

Sommerkonzert im Freien 
 

mit dem Vegesacker Chor 
an der Ansgarikirche Wallhöfen 
am 15. August 2010 um 17 Uhr 

 
Der Vegesacker Chor war schon mehrmals in unserer Kirche zu Gast, immer 
aber in der dunklen Jahreszeit, zuletzt anlässlich eines Adventskonzertes. Dieses 
Mal soll das Konzert vor der Kirche und, wie wir hoffen, im sommerlichen Am-
biente stattfinden. Unter der Leitung von Karl Unrasch erklingen Werke von 
Schumann, Mendelssohn Bartholdy und anderen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei schlechtem Wetter findet das Konzert in der Kirche statt. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird gebeten. In der Pause werden Wasser, Wein und Kä-
sespieße gereicht. 

Freundeskreis der Kirchenmusik 
Wenn Sie Interesse haben oder Mitglied im Freundeskreis e.V. werden wollen 
(Jahresbeitrag 15 €), wenden Sie sich bitte an Sabine Bernau  (1. Vorsitzende),  

Tel. 04793 931021 werktags von 19-21 Uhr. 
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13  Diakonie 

Das Diakonische Werk in unserem 
Kirchenkreis Osterholz-Scharmbeck  
ist ein Ableger des großen Diakoni-
schen Werkes in Hannover. 
Wenn Menschen unsere Kirchen kri-
tisch hinterfragen „Was macht Kirche 
denn schon“, dann ist der Hinweis auf 
das Diakonische Werk die richtige 
Antwort. Das sollte jeder wissen: Gä-
be es dieses große kirchliche Werk 
mit all seinen sozialen Aufgabenfel-
der nicht  - von der Schuldner- bis zur 
Suchtberatung, von der Betreuung 
psychisch Kranker bis zur Einrich-
tung der Tafel, müsste der Staat  diese 
Aufgaben übernehmen. Was würde 
dieses für die Steuerzahler bedeuten! 
Selbst kirchenkritische Stimmen unter 
Politikern verstummen bei dieser  
Perspektive. 
Das Diakonische Werk ist die tätige 
Hand der Kirche. 
 

Diakonisches Werk 

des Ev.-luth. Kirchenkreises 

Osterholz-Scharmbeck 
Kirchenstraße 5 
27711 Osterholz-Scharmbeck 

Tel.: 0 47 91 - 8 06 80 
 
In unserem Kirchenkreis gibt es ne-
ben dem Diakonischen Werk die 
„Diakonischen Dienste“. Dieser am-
bulante Pflegedienst der Kirche ist ein 

eingetragener, selbständiger Verein.   
Der Dienst an pflegebedürftigen Men-
schen zuhause  zeichnet sich durch 
eine hohe Qualität aus. Die Beratung 
kann kostenlos in Anspruch genom-
men werden. 
Die „Diakonischen Dienste e.V.“ sind 
erreichbar unter der Hamberger Num-
mer 04793-8602  oder 

 
 

Diakonische Dienste Osterholz e.V. 
- Zentrale - 

Marktweide 5 
27711 Osterholz-Scharmbeck 

Tel.: (04791) 98 60 40 
Fax: (04791) 98 590 94 

email: info@diakonischedienste.de  



   14  Frauenarbeit 

Die KreisAG der Frauenarbeit hat, wie 
jedes Jahr im Juni, zum Gedankenaus-
tausch im Rahmen der Dekade „Gewalt 
überwinden“ eingeladen. 
 
Einen Samstag im Jahr nehmen wir uns 
Zeit, gemein-
sam zu einem 
Thema zu ar-
beiten. Im ver-
gangenen Jahr 
lag das Thema 
Trauer über-

winden oben-
auf, und in die-
sem Jahr be-
schäftigten sich 
20 Frauen mit 
der Versöhnung 

und der Schuld. 
Die Berufs-
schulpastorin und Familientherapeutin 
Helene Eißen-Daub aus Rotenburg kam 
zu uns ins Wilstedter Gemeindehaus und 
daraus wurde ein intensives Arbeitstref-
fen. 
 
Eine Bibelarbeit zu einem Text aus dem 
Johannesevangelium führte uns hinein ins 
Thema. Wir diskutierten Schuld und 
schuldig werden, aber auch über den gro-
ßen Unterschied zwischen Versöhnung 
und Vergebung. Ein Thema war der Um-
gang von Schuldgefühlen – auch in der 
Pflege,  das spielt  besonders bei Frauen 
eine große Rolle. Gerade im christlichen 
Umfeld bedeuten da Normen und Werte 
wie Barmherzigkeit und Nächstenliebe 
viel – und wenn ich als Pflegende/r versa-

ge? Mein Körper, meine Seele nicht mehr 
mitspielen – was dann. Bin ich dann 
schuldig geworden? Mit diesen Fragen 
umzugehen ist nicht leicht – aber schuldig 
werden und Schuldgefühle haben ist 
zweierlei! 

 
Es hat uns Frauen 
gut getan über 
diese Dinge mit-
einander zu spre-
chen und beson-
ders angenehm 
wurde der ehrli-
che und offene 
Umgang mitein-
ander empfunden. 
Gegen 16:30 Uhr 
schlossen wir die 
Runde mit Ge-
sang: 
 

„Wie ein Fest nach langer Trauer, wie 

ein Feuer in der Nacht! 

Ein offenes Tor in einer Mauer, für die 

Sonne aufgemacht! 

Wie ein Brief nach langem Schweigen, 

wie ein unverhoffter Gruß – 

wie ein Blatt an toten Zweigen, ein „ich-

mag-dich-trotzdem- Kuss“ 

So ist Versöhnung!“ 

 

Ich kann das Geschehen  dieses Tages 
nicht auf einer Seite zusammenfassen  – 
frau sollte es erlebt haben! Merken Sie es 
sich vor – im Juni 2011 laden wir, so Gott 
will und wir leben, wieder  zum Seminar-

tag in Wilstedt ein! 
 Uta Keller 

Zur „Dekade Gewalt überwinden“ 
KreisFrauenAG organisiert Arbeitstreffen in Wilstedt 



15  Besondere Gottesdienste 

ren, dass der Glauben fürs Leben taugt, 
in guten wie in schweren Zeiten. 
 
So hat dieses Jubiläum seine Tiefe in 
Freude und Dankbarkeit, in Glauben 
und in Hoffnung. 
 
Da die Kirchengemeinde Wallhöfen 
und Hambergen zu jener Zeit zu einer 
Gemeinde zusammengehörten, wird das 
Fest auch von beiden Gemeinden aus-
gerichtet. So sind vom Pfarramt Pastor 
Wolfgang Starke und Pastor Heino 
Hüncken dabei,  beide Kirchenvorstän-
de werden im Gottesdienst dabei sein. 
Zu diesem Gottesdienst sind besonders 
herzlich die Familien der Jubilare sowie 
Gemeindeglieder herzlich eingeladen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst geht 
es zum Waldkrug Oldenbüttel zum Mit-
tagessen, danach werden  Luise Renken 
und Brigitte Brunßen die Leitung in den 
Bussen übernehmen, mit denen die 
Gäste die „Gemeinde von heute“ ken-
nenlernen. In Wallhöfen übernehmen 
dann Jürgen Renken und Bruno Pol-
kehn die Leitung in den Bussen. 
 
Zum gemütlichen Kaffeetrinken treffen 
wir dann in Büggels Gasthaus ein. Den 
Abschluss des Jubiläums feiern wir mit 
einer Andacht in der Wallhöfener Kir-
che. 
 
Wir freuen uns auf den Tag mit den 
Goldenen und sagen schon auf diesem 
Wege: Herzlich willkommen. 

Heino Hüncken, Pastor 

Goldene Konfirmation 

Im Jahr 1960 waren sie alle 14 Jahre 
alt. Die Mädchen und Jungen aus Ham-
bergen, Lübberstedt, Wallhöfen, Voller-
sode wurden in der Hamberger Kirche 
konfirmiert. 
Jetzt soll – wie jedes Jahr am letzten 
Sonntag im September das goldene Ju-

biläum gefeiert werden. 
 
Die goldene Konfirmation hat einen 
guten Ruf, so wissen wir. Und das Fest 
ist uns auch eine Herzensangelegenheit. 
Wir möchten gern die Wertschätzung 
zum Ausdruck bringen, welche die ehe-
maligen Konfirmanden von uns als Kir-
che verdient haben. 
Wir wissen aus den vorangegangenen 
Festen:  Es ist noch viel an Erinnerun-
gen an die „Zeit mit der Kirche“ vor-
handen. Gott sei Dank auch viel Gutes. 
Und manch einer der Jubilare hat erfah-



   16  Gottesdienste in Hambergen 

 
1.8.2010 

10 Uhr Regional-Zeltgottesdienst in Spreddig zum Erntefest, 
mit Posaunenchor (Pastor Marahrens) 

 
6.8.2010 

17 Uhr Einschulungsgottesdienst Grundschule Hambergen (Pastor Marahrens) 
18.30 Uhr Einschulungsgottesdienst Grundschule Ströhe (Pastor Marahrens) 

 
8.8.2010 

10 Uhr Taufgottesdienst (Pastor Marahrens) 
 

15.8.2010 
18 Uhr Abendgottesdienst (Pastor Hüncken) 

 
22.8.2010 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor Starke) 
 

29.8.2010 
10 Uhr Zeltgottesdienst zum Hamberger Erntefest 

mit Posaunenchor (Pastor Marahrens) 
 

5.9.2010 
10 Uhr Regionalgottesdienst mit Abendmahl (Pastor Marahrens) 

 
11.9.2010 

14 Uhr Gottesdienst zum Lübberstedter Erntedankfest 
mit Posaunenchor (Pastor Hüncken) 

 
12.9.2010 

10 Uhr Taufgottesdienst (Pastor Hüncken) 
 

19.9.2010 
18 Uhr Willkommensgottesdienst der neuen Vorkonfirmanden 

(Diakonin Pralle-Häusser mit Jugendlichen) 
 

26.9.2010 
10 Uhr Festgottesdienst zur Goldenen Konfirmation 

mit Kirchenchor (Pastor Hüncken/Pastor Starke) 
 

3.10.2010 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Erntedankfest mit Posaunenchor; 

anschließend Erntedankmarkt (Pastor Hüncken) 



17  Gottesdienste in Wallhöfen 

 
1.8.2010 

10 Uhr Regional-Zeltgottesdienst in Spreddig (Pastor Marahrens) 
 

7.8.2010 
11.30 Uhr Einschulungsgottesdienst (Pastor Starke) 

 
8.8.2010 

10 Uhr Taufgottesdienst (Pastor Starke) 
 

15.8.2010 
10 Uhr Hofgottesdienst in Vollersode bei Ehepaar Böttjer 

Vollersoder Str. 78, mit Posaunenchor (Pastor Starke) 
 

22.8.2010 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Marahrens) 

 
29.8.2010 

10 Uhr Silberne Konfirmation (Pastor Starke) 
 

4.9.2010 
14.30 Uhr Feldgottesdienst zum Wallhöfener Erntefest 

mit Posaunenchor (Pastor Starke) 
 

5.9.2010 
10 Uhr Regionalgottesdienst mit Abendmahl in Hambergen 

(Pastor Marahrens) 
 

12.9.2010 
10 Uhr Begrüßungsgottesdienst für die neuen Vorkonfirmanden (Pastor Starke) 

 
19.9.2010 

9.30 Uhr Plattdeutscher Zeltgottesdienst zum Bornreiher Erntefest, 
mit Posaunenchor (N.N.) 

 
26.9.2010 

17 Uhr Andacht (Pastor Starke) 
 

3.10.2010 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Erntedankfest 

mit Kirchenchor (Pastor Starke) 



   18  Zitat + Werbung 

Wir sehen es mit viel Verdruss, 
  was alles man erleben muss; 
  und darum ist jeder darauf scharf, 
  das er noch viel erleben darf. 
Wir alle steigen ziemlich heiter  
  empor auf unserer Lebensleiter: 

Das Gute – 
  das wir gern genossen, 
  das sind der Leiter feste Sprossen. 
Das Schlechte – 
  wir bemerken`s kaum,  
  Ist nichts als leerer Zwischenraum! 
                                (Eugen Roth)  

Lebensleiter  

Eugen Roth wurde am 24. Januar 1895 in München geboren und starb dort am 28. April 1976. Er war ein 
deutscher Lyriker und populärer Dichter meist humoristischer Verse. Mit seinem heiter-nachdenklichen "Ein 
Mensch" Gedichten und Erzählungen gehört er zu den meistgelesenen Lyrikern im deutschsprachigen Raum.  



19  Besonderes 

Gebet 
 

Laß mich zweifeln, Gott, an mir, 

Doch nicht an dir! 

Laß mich des Irrens ganzen Jammer 

schmecken, 

Laß alles Leides Flammen an mir lecken, 

Laß mich erleiden alle Schmach, 

Hilf nicht mich erhalten, 

Hilf nicht mich entfalten! 

Doch wenn mir alles Ich zerbrach, 

Dann zeige mir, 

Daß du es warst, 

Daß du die Flammen und das Leid gebarst, 

Denn gern will ich verderben, 

Will gerne sterbe, 

Doch sterben kann ich nur in dir. 

Hermann Hesse 



   20  aus Hambergen 

Einschulung 
Ein besonderer Tag im Lebenslauf, 
das ist wohl allgemein der Tag der 
Einschulung. Ein ganzes Stück auf 
einmal scheinen die Kleinen gewach-
sen zu sein, wenn sie, mit dem Schul-
ranzen auf dem Rücken, ein erstes 
Mal den Weg zur Schule machen. Ein 
aufregender Neuanfang, ein weiterer 
Schritt auf dem Weg zum Erwach-
sensein. 
 
Als Kirche bieten wir auch hier gerne 

Begleitung an, 
wie an allen ent-
scheidenden Le-
bensstationen. So 
haben wir die 
Kinder unserer 
„Arche“ bereits 
mit einem beson-
deren Gottes-

dienst verabschiedet, als sie den ver-
trauten Kindergarten verlassen haben. 
In einer Schultüte haben sie all ihre 
Wünsche gesammelt für den Beginn 
ihrer nächsten Wegstrecke: Gute No-
ten, gut gelaunte Lehrerinnen, nette 
Mitschüler, Lernen von Lesen, 
Schreiben und Rechnen … Da gibt es 
ja so viel Neues, was sie erfahren und 
erleben werden, und mit wem sie da-
bei zu tun haben.  
 
Jede und jeder bringt besondere Bega-
bungen und Interessen mit. Ob sie sie 
wohl zur Entfaltung bringen können? 
Durch diese Frage ist die Einschulung 
auch für die Eltern und Familien ein 

besonderer Tag, an dem die Weichen 
gestellt werden für die weitere Ent-
wicklung des Kindes. Ein Vorschuss 
an Vertrauen weist hier am besten die 
Richtung. 
Es ist gut, in einem Familiengottes-
dienst ein wenig innezuhalten und 
sich miteinander zusprechen zu las-
sen: Gott ist mit uns auf dem Weg.  
So singen wir in dem Kindermut-
machlied: „Gott sagt zu dir: ‚Ich hab 
dich lieb. Ich wär so gern dein 
Freund! Und das, was du allein nicht 
schaffst, das schaffen wir vereint.’“ 
 
Die Gottesdienste zur Einschulung 
finden am Vorabend des ersten Schul-
tages in der Kirche statt, am Freitag, 
den 6.August. Für die Hamberger 
Grundschule beginnt er 17 Uhr und 
steht unter dem Thema „Die Gute-
Wünsche-Tüte“. 
Für die Ströher Grundschule beginnt 
er 18.30 Uhr; dann heißen Schülerin-
nen und Schüler der dortigen Klasse 4 
die Erstklässler mit Liedern aus der 
Vogelhochzeit willkommen.  
 
So wünschen 
wir den I-
Männeken und 
I-Frollein einen 
guten Start in 
die Schulzeit! 
 

 
Ulrich Marahrens 
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Sonnenaufgangsfrühstück 

Ziehen Sie sich bitte warm an! 
Wenn die Sonne um 6.04 Uhr  ihre 
ersten Strahlen auf den Berg prallen 
lässt, dann wird es für einen Moment 
richtig kalt. Ein Schaudern läuft über 
den Rücken: Es ist ein einzigartiger 
Moment des Tages. 
Wir laden ein, ihn mitzuerleben. 
Am Samstag, den 14. August. 
Treffpunkt: 5.30 Uhr vor der Ham-
berger Kirche. 
Nach einer Andacht geht der Spazier-
gang zum Buchenbuschberg. 
Dort begrüßen wir die Sonne – und 
anschließend werden wir ein leckeres 
Berg-Frühstück genießen. 
Verantwortlich. Die Projektgruppe 
„Sonne für Kinder – Sünn för de 
Göörn“ Preis fürs Frühstück: 5,- € , 
Kinder bis 14 sind frei. 

Um Anmeldung bei Frau Ute 
Christgau im Pfarrbüro Hambergen 
wird gebeten bis zum 10. August , 
Telefon 95000 

Schüler helfen Älteren in Haus und Garten 
Rasen mähen, Hof fegen, Laub harken…  

- eine Aktion der KGS Hambergen 
zusammen mit der Initiative „Alt 
werden in der Samtgemeinde Ham-
bergen – die Kümmerer“ - 
Seit einigen Wochen gibt es die Mög-
lichkeit für Ältere in der Samtge-
meinde Hambergen, sich durch hoch 
motivierte SchülerInnen in Haus und 
Garten unterstützen zu lassen. Es ste-
hen zwanzig SchülerInnen zur Verfü-
gung, die diesen Dienst (gegen ein 

geringes Entgelt) übernehmen möch-
ten. Dieses tolle und besondere Ange-
bot organisiert im Namen der Küm-
merer Liane Hudalla. Sie macht Älte-
re und SchülerInnen  miteinander 
bekannt, schließt „Verträge“ und re-
gelt Nachfrage und Angebot. 
 
Wenn Sie Bedarf haben, wenden Sie 
sich bitte an Liane Hudalla. 
Tel. 04793/956937 

Gäste aus Steinhagen beim Sonnen-
aufgangsfrühstück 2009 
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Musik mit Tiefgang 
 

Benefizkonzert von Sarah Kaiser 
29. Oktober 2010 

Karten vorbestellen – das geht leider 
nicht. Beim Benefizkonzert von Sarah 
Kaiser wird auf die Spendenfreudig-
keit der Gäste gesetzt. Und auf die 
Überzeugung, mit der die Sägerin mit 
ihrer Band das Konzert durchführt: 
Im Kampf gegen Kinderarmut brau-
chen wir Solidarität. 
 
So heißt es also am Freitag, dem 29. 
Oktober in der Uwe-Brauns-Halle in 
Hambergen ab 18.30 Uhr 
(Einlass)  : Eintritt frei. Beginn des 
Konzertes um 19.30 Uhr. 
 
Die Patenschaft für 
dieses Benefizkon-
zert hat der Kir-
chenchor Hamber-
gen-Wallhöfen 
übernommen. 
 
Die Künstlerin ha-
ben wir gebeten, 
selbst ein Wort zu 
dem Konzert zu 
sagen. Hier ist es : 
 
„Hallo! Was haben Worte von vor 
350 Jahren mit 2010 zu tun? Was ha-
ben die Lieder von Paul Gerhardt mit 

aktuellen Themen und Fragen, und 
mit Ihrem und meinem Leben zu tun? 
Als Großstadtkind sang ich mit Mitte 
20 in einem ungewöhnlichen Kontext 
- einem Jazzchor - das erste Mal einen 
Text von Paul Gerhardt; die Leiden-
schaft und Innigkeit seiner Worte be-
rührte mich. Seitdem sing ich seine 
Texte, allerdings im modernen Sound 
von Jazz und Soul, in knackigen R'n'B 
Grooves oder über lebendig-
lateinameri-kanische Rhythmen. 
 
Doch nicht nur Paul Gerhardt's Texte, 

sondern auch eige-
ne Worte finde ich 
in meinen Liedern - 
Musik, die genera-
tionsübergreifend 
ist. Ich würde mich 
freuen, Sie am 
29.Oktober bei un-
serem Konzert be-
grüßen zu dürfen, 
um dort gemein-
sam Musik mit 
Tiefgang zu genie-
ßen und zu helfen, 

Kinderarmut zu bekämpfen.“ 
 

 Sarah Kaiser in Berlin 
 http://www.sarahkaiser.de/ 
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Ernte(dank)feste 
 
Erntefeste prägen das sommerliche  
Gemeinschaftsleben in unseren Ge-
meinden. Es ist eine gute Tradition, 
dass die Feste mit einem Gottesdienst 
verbunden werden. Dafür sind wir als 
Vertreter der Kirchengemeinde Wall-
höfen und Hambergen den Erntefest-
Komitees sehr dankbar. 
In Lübberstedt wird das Fest von An-
fang an als ErnteDANKfest gefeiert. 
Dort bildet der Gottesdienst am 
Samstag (14 Uhr) den Fest-Auftakt. 
Wir sind für diese Zusammenarbeit 
sehr dankbar und bewundern das En-
gagement der Erntefest-Komitees wie 
auch der vielen Menschen, die sich 
mit bunt geschmückten Wagen oder 
pfiffigen Ideen als Fußgruppen  an 
den Umzügen beteiligen. Das Bild 
wird getrübt durch die wenigen Wa-
gen, die den Umzug zum Anlass neh-
men,  mit lauter Musik lediglich als 
Partywagen teilzunehmen. 
Die Ernte(dank)feste gehen dem 
kirchlichen Erntedanktag voraus, der 
in der Regel am 1. Sonntag im Okto-
ber gefeiert wird. In diesem Jahr ist 
es außerdem der Feiertag  3. Oktober. 
Hier geht es uns als Kirche  um das 
Lob Gottes als Schöpfer dieser Welt 
mit der unglaublichen Vielfalt. Wir 
sehen darin die Liebe Gottes, die wir 
mit dem Fest preisen. Wir sehen dar-
in auch die Aufgabe, die Schöpfung 
in ihrer Vielfalt zu bewahren. Beides 
kommt im Erntedankfest am 3. Okto-
ber zum Tragen. Wir laden herzlich 
zu unseren Gottesdiensten ein. 

 
Ulrich Marahrens 

Reisen mit der Kirchenge-
meinde: 

Offen für alle – für die Reise 2011 ist 
die Anmeldung mit dem 01.08.2010 
möglich 
Die Reise 2011 hat die Normandie und 
die Bretagne zum Ziel. Am Montag, 
den 29. August, geht es für neun Tage 
in den Westen Europas. Malerische 
Städte wie Honfleur,  Cancale oder St. 
Malo gehören zum Programm wie die 
Landungsstrände der Alliierten bei Ar-
romanches, ein Tagesausflug zur Ka-
nalinsel Jersey oder der Ausflug zum 
Cap Frehel.    
Zur Reise gehört die Unterbringung in 
guten Hotels der Mittelklasse, mit 
Halbpension und  einer deutschsprachi-
gen Reiseleitung. Im Reisepreis enthal-
ten sind außerdem die Eintrittspreise 
und Tagesausflüge.  
Der Reisepreis beträgt 1.172,- €. 
Die Vergabe der Plätze richtet sich 
nach dem Eingang der Anmeldung. Die 
schriftliche Anmeldung richten Sie 
bitte an das Pfarramt Hambergen, 
Bahnhofstraße 2 in 27729 Hambergen. 
Sie erhalten eine schriftliche Teilnah-
mebestätigung. Das Reiseprogramm 
können Sie im Pfarramt Hambergen 
anfordern, es wird Ihnen kostenlos zu-
gesandt.  
Sie haben Interesse an Reisen der Kir-
chengemeinde ? 
2012 ist das Ziel die Zentralschweiz, 
2013 die Sonneninsel Bornholm. Sie 
können sich als Interessierte für die 
Reisen vormerken lassen. Sie erhalten 
die Programme der Reisen dann unauf-
gefordert zugesandt . 

Heino Hüncken 



   24  aus Wallhöfen 

Herzlich Willkommen! 
 

Der Kirchenvorstand freut sich, zu Be-
ginn des Kindergartenjahres 2010/2011 
Frau Franziska Bartsch als neue Erziehe-
rin einstellen zu können. Frau Bartsch hat 
sich Kindern und Eltern bereits auf dem 
Sommerfest im Juni vorgestellt, aber auch 
an dieser Stelle soll es geschehen. Wir 
wünschen Frau Bartsch einen guten 
Einstand und Freude an der Arbeit in un-
serer Kirchengemeinde. 

Wolfgang Starke 
 
 
Hallo, ich möchte mich kurz vorstellen  
Mein Name ist Franziska Bartsch, ich bin 

21 Jahre alt und wohne in Osterholz-

Scharmbeck. Ich bin gespannt darauf, ab 
dem  1. August im Team des Ev.-luth. 

Kindergarten 
Wallhöfen als 

Erzieherin zu 
arbeiten. 

Ich habe in den 
letzten vier 
Jahren meine 
Ausbildung 
zur Erzieherin 
in Bremen 
absolviert. Ich 
freue mich 
darauf, zukünf-
tig ihren Kindern als Entwicklungsbeglei-
terin zur Seite zu stehen und viele Erfah-
rungen, Erlebnisse und Eindrücke mit 
ihnen zu teilen. 
 
Bis dahin verbleibe ich mit freundlichem 
Gruß  

Franziska Bartsch 

„Time To Say Goodbye“ 
 

Im Kindergarten ist immer etwas los. 
Dazu gehören auch Abschiede- nicht nur 
alljährlich von den Kindern, die in die 
Schule kommen, sondern manchmal auch 
von den Mitarbeiterinnen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frau Tanja Wischhusen verließ nach 
über zehnjähriger Arbeit den Kindergar-
ten. Kinder, die Eltern und die Kollegin-
nen nahmen Abschied, und in seiner Juni-
Sitzung auch der Kirchenvorstand.  
 
Pastor Starke bedankte sich für die lang-
jährige Tätigkeit bei Frau Wischhusen 
(siehe Foto) und überreichte ihr neben 
Blumen eine Engelskulptur mit dem 
Wunsch, dass Gottes Segen sie auf ihrem 
zukünftigen privaten wie beruflichen Le-
bensweg begleiten möge. 
 
Ein herzlicher Dank geht auch an Frau 
Frauke Bennöder, die im vergangenen 
Kindergartenjahr für die Zeit des Sonder-
urlaubes von Frau Wischhusen für ein 
Jahr befristet angestellt war. 
 

Wolfgang Starke 
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Neuer Schuppen 
 

Eigentlich sollte er schon zu Beginn 

des Jahres fertig sein, aber das ließ 
der lange Winter nicht zu. Jetzt aber 
steht er da: der neue Schuppen, der 
zusätzlichen Ablageraum schafft und 
damit den recht begrenzten Stauraum 

im Keller des Gemeindehauses entlas-
tet. Unter anderem wird das Sommer-
spielzeug der Eltern-Kind-Gruppe 
und der Rasselbande dort unterge-
bracht sein. Ohne freiwilliges Enga-
gement wäre es freilich nicht gegan-
gen und so gilt ein besonderer Dank 
Gerd Kling aus Vollersode, der wäh-
rend seines Urlaubs zusammen mit 
Uwe Bokelmann das Gerätehaus auf-
gebaut hat. Nicht weniger Dank geht 
an alle, die zur Vervollständigung 
fleißig mit Hand angelegt haben, sei 
es bei der Lichtinstallation (Bruno 
Werner und Bruno Langer) oder beim 
Anstrich (Nina Dawideit, Ingrid und 
Bruno Langer, Uta Stelljes und Chris-
tin Wohltmann). 

Am 29. August ist Silberne Konfir-
mation 

 
Manche Jubiläen sind „Selbstläufer“: 
man braucht nicht viel Sorge zu ha-
ben, dass sie stattfinden. Das ist bei 
der Silbernen Konfirmation nicht 
unbedingt so. Im letzten Jahr gab es 
so wenige Anmeldungen, dass der 
Termin abgesagt wurde. Aber in 
diesem Jahr wird es anders sein! 
Ein Vorbereitungskreis aus dem 
Konfirmandenjahrgang 1985 hat 
sich getroffen und zusammen mit 
Pastor Starke geplant. Adressen 
wurden zusammengesucht, der Ab-
lauf des Tages wurde besprochen 
und die Einladungsbriefe wurden so 
weit wie möglich persönlich vorbei-

gebracht. Bei so viel Initiative kann 
eigentlich nur Gutes herauskommen 
und so hoffen der Vorbereitungskreis 
und Pastor Starke auf rege Teilnah-
me. 

Der Vorbereitungskreis: 
Susanne Brase, Nikolai Meurer, Heiner 
Brase, Peter Böttjer und Heidi Winter 
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27  Freud und Leid in der Region 

Taufen 
09.05.2010 - Bennet und Marlon Kück, Ohlenstedter Str. 66, Hambergen 
                   - Jasmin Hunt, Föhrenweg 11, Hambergen 
                    - Stine Louise Schäfer, Am Walde 18, Hambergen 
13.05.2010  - Rickart Zühlke, Verlüßmoorer Str. 17, Verlüßmoor 
23.05.2010  - Leni Achilles, Hinterm Bruch 40, Walhöfen 
 - Maya Fritz, Breslauer Str. 34, Wallhöfen 
 - Milena Fritz, Breslauer Str. 34, Wallhöfen 
24.05.2010  - Linus Mehrtens, Schmiedestraße 9a, Hambergen 
06.06.2010  - Niklas Koop, Bahnhofstraße 70, Hambergen 
                    - Luca Lindenberg, Vahlenkamp 9, Hambergen 
                    - Yasmin Precht, Grashörens Grund 6, Hambergen 
 

Trauungen 
08.05.2010  - Patrick und Helena Busekros geb. Nedev, Vor dem Sandbeck 4, 
   OHZ 
22.05.2010  - Ralf und Dörte Kleinert geb. Wenzel, Auf dem Wällenberg 26, 
   Hambergen 
 - Jens und Nicole Müller geb. Fischer, Depensegen 8A, 
   Vollersode 
 

Goldene Hochzeit 
12.05.2010  - Hans und Helga Murken, geb. Franke, Schulstraße 9, Hambergen 
19.05.2010  - Werner und Mathilde Ahrens geb. Müller, Bahnhofstr. 40, 
   Hambergen 
20.05.2010  - Gerhard und Erika Weineck geb. Nagel,  Ziegeleiweg 9, 
   Hambergen  
03.06.2010  - Rolf und Maren Baden geb. Tietjen, Finkenweg 20, Hambergen 

 
Diamantene Hochzeit 

11.05.2010  - Herbert und Marianne Jacobs geb. Puckhaber, Brunnenstr. 2, 
   Hambergen 
27.05.2010  - Heinz-Adolf und Irmgard Döring geb. Friedrichs,Im Wroog 18, 
   Hambergen 
 

Beerdigungen 
12.05.2010  - Heinz Schnibbe, Lunzenweg 2, Vollersode    81 Jahre 
03.06.2010  - Eva Magda Lechner geb. Neubacher, Am Walde 2  82 Jahre 
 - Hambergen 
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Das KirchenCafe  (mit Internet-Zugang) 
im Gemeindehaus in Hambergen ist  
für jedermann/jede Frau geöffnet: 

mittwochs 10-12  + freitags 15-17 Uhr 
 

Bewirtung durch die  
Gruppe 55plus 

Vorkonfirmanden Wallhöfen 
Alle Jugendlichen, die in der Kir-
chengemeinde Wallhöfen den Kon-
firmandenunterricht besuchen möch-

ten, treffen sich am  
Dienstag, den 

24. August 2010 um 15 Uhr im 
Gemeindehaus Wallhöfen! 

Achtung ! 
KinderKirche Hambergen 
Neue Staffel jeweils donnerstags 
16.15 – 17.15 Uhr: 
09., 16., 23. und 30. September 
im Gemeindehaus 

Sie benötigen Hilfe /  
Unterstützung / einen Fahrdienst …? 
Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 
„Alt werden in der Samtgemeinde 
Hambergen - die Kümmerer“ 

Ansprechpartner: 
H. Hüncken, Tel. 95030 
M. Kluge, Tel. 953526 
H. Pukies, Tel. 1243 

Wir kümmern uns darum!  

Offene Kirche 
Die Hamberger Kirche ist von 
Pfingsten bis zum Erntedank-
fest verlässlich geöffnet - 
immer von Donnerstag bis 

Montag in der Zeit von 10 bis 
17 Uhr. 

Kirchengemeinde Hambergen 
Im September werden die Kirchgeld-
Briefe vom Kirchenvorstand verteilt. 
Wir erbitten Ihre Spende für unsere 

Gemeindearbeit. Schwerpunkt: Aufbau 
der Jugendarbeit 

Themenspaziergang  
– Angebot der Kümmerer-Gruppe - 

„Vom Klosterholz zum Wasserturm – 
ein geschichtlicher Streifzug“ am 

31.8.2010, 14 Uhr ab Kirche Hambergen 
Bitte anmelden bei S. Grimsehl, 

Tel. 04793 8939 

Achtung! 
Kinderkirche Wallhöfen 

Nach längerer Pause findet vor den Herbstfe-
rien wieder ein neues Projekt der Kinderkirche 
statt. Treffen ist im Gemeindehaus an der Ans-
garikirche, jeweils freitags um 14.30 Uhr am 
10.09., 17.09., 24.09. und 1.10. Und wer nach-
schauen will, was letztes Mal Tolles in der Kin-
derkirche passiert ist, der möge auf der Hompa-
ge unserer Kirchengemeinde nachschauen! 
(www.kirche-wallhoefen.de) 
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31  Treffpunkte 

Eltern 
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs, Gemeindehaus, 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus,  9.30 Uhr  

Frauen 
Frauenkreis Hambergen: Dienstag, 10.8.+ 14.9., 19 Uhr, Gemeindehaus  
Frauenhilfe Heißenbüttel-Heilsdorf: Do. 18.8., 18 Uhr, 16.9. 19:30 Uhr., KiGa „Sonnentau“ 
Frauenhilfe Lübberstedt: Mittwoch , 4.8., Dorfgemeinschaftshaus, 15 Uhr, Sept. entfällt 
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: August entfällt, Ausflug  am Donnerstag, den 2. Sept. 
Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch, 1.9. Gemeindehaus, 14.30 Uhr  
Frauenkreis Wallhöfen: Mittwoch, 25.8. Ausflug Verden,  29.9.Gemeindehaus 19 Uhr 

Jugendliche 
Jugendmitarbeiterkreis in Hambergen: jeden 1. Do. im Monat, Gemeindehaus, 18.15 Uhr 

Kinder 
Mini-Mäuse im Kindergarten „Arche“ in Hambergen: mittwochs+donnerstags, 15-18 Uhr 
Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 

Kirchenmusik 
Kirchenchor:  montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
Posaunenchor: mittwochs, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

Senioren 
Basteln: mittwochs, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 
Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat , Heimathaus, 9.30 Uhr 
Seniorentanz:  jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
Seniorensitztanz: 14tägig montags,  Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 2. Dienstag im Monat, 16 Uhr 
„Alt werden in der Samtgemeinde Hambergen“: jeden letzten Freitag im Monat, 14 Uhr 

Suchthilfe 
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe Hambergen: mittwochs, Gemeindehaus, 20 Uhr 
Freundeskreis für Suchtkranke Wallhöfen: montags, Gemeindehaus, 20 Uhr 

Trauernde 
Trauergruppe: am 2. Donnerstag des Monats, Gemeindehaus Wallhöfen, 19 Uhr  
 

Namen und Tel.-Nummern. der AnsprechpartnerInnen erfahren Sie in den Pfarrbüros  
(s. letzte Seite) 
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Wallhöfen 
Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes:  
Wolfgang Starke                        Tel.               2127 
Pfarrbüro  An der Kirche 1 
Pfarrsekretärin: Marion Bödeker                                             Tel.               2127  
Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 
E-mail: info@kirche-wallhoefen.de 
Internet: www.kirche-wallhoefen.de 
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat     Tel. 04791/981415  
e-mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de     dienstl.   Tel.          9539109                                                      
Diakonie-Station Hambergen, Mühlenstr. 6                           Tel.                8206 
e-mail:  info@diakonischedienste.de              oder       Tel. 04791/986040 
Dorfhelferinnen-Station:  
Einsatzleiterin Christa von Oehsen                                             Tel.             2327 
Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater  Tel. 0421/6360656 
Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge     Tel.     956770  

außerdem 
Diakonisches Werk  in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr.  5 
 mit  11 Fachdiensten         Tel. 04791 806-80/81  
 

TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                   Tel.     0800-1110111 
 
 

Adressen + Sprechzeiten 

Hambergen 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
 Margarete  Wellbrock                 Tel.               2314 
 Pastor Heino Hüncken, Pfarrbezirk I                    Tel.             95030 
 e-mail:  Heino.Huencken@evlka.de  
 Pastor Ulrich Marahrens, Pfarrbezirk II                                 Tel.             95008 
 e-mail:  Ulrich.Marahrens@evlka.de 
 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                    T el.            95000 
 Pfarrsekretärin: Ute Christgau 
 e-mail: kg.hambergen@evlka.de                                               Fax             95050 
 Öffnungszeiten:      
 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr,  dienstags 15 bis 17  Uhr,      
 donnerstags  16  bis 18 Uhr  
 Internet:  www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 

 


